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Regionale Netzwerkarbeit – Wie?

Vier elementare Aspekte des 
neuen Vereinbarung:

- Inhaltliches Anliegen der KMU 
in der Region

- Kleiner geographischer Bereich

- Bündelung von Kräften ohne 
Parallelstrukturen zu schaffen

- Lotsenfunktion



Regionale Netzwerkarbeit – Wieso?

- Wirtschaft in der Region stärken

- Eigene Aufgaben in der 
Unterstützung der KMU 
wirkungsvoller realisieren

- Nutzung der bestehenden OM-
Management-Standards

- Erweiterung des internen Wissens-, 
Erfahrungs-, Informationsspektrums

- Generierung von Synergieeffekten

- Vernetzung mit verschiedenen 
Beratungsfeldern 

- Erhöhung der Reichweite

- Erhöhung des eigenen 
Bekanntheitsgrades



Nutzen regionaler Netzwerke 
für BStK und DStV

- Nutzung der Praxisstandstandards (OM-Checks) inkl. Qualifizierung

→ Ansatz für betriebswirtschaftliche Beratung

- Übernahme der Lotsenfunktion mit Unterstützung der OM

→ ganzheitliche Beratung

- Aufbau neuer, personaler Kontakte

- Einbringen eigener Positionen, Möglichkeiten & Angebote bei 
intermediären Organisationen & Bundesministerien

- Schneller Zugang zu innovativen Forschungsergebnissen



(Muster-)Netzwerke in den Regionen

- Offensive Harzwirtschaft

- Ostwestfalen-Lippe

- Offensive Zukunftswirtschaft 
Mainz-Wiesbaden

- Hannover

- Stuttgart

- München

- Rhein-Mosel-Westerwald

- Köln (in Planung)

Reviere

- Rheinisch 

- Lausitz

- Mitteldeutsch

- Helmstedt
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Die Offensive Mittelstand - Ein Netzwerk starker Partner

Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit

Mehr Informationen:
www.offensive-mittelstand.de

joerissen@stiftung-m-g-v.de

http://www.offensive-mittelstand.de/

